Wie Hans Unternehmer wird

Hans Stamperl hat Koch/Kellner gelernt. Mit 22 Jahren hat er bereits die Unternehmerprüfung abgelegt. Es war immer schon sein Traum, eine eigene kleine Imbissstube mit ange-schlossenem Partyservice zu besitzen. Er findet zufällig ein kleines Lokal, dessen Besitzer aus Altersgründen verkaufen möchte. Hans hat € 15.000,-- erspart und erkundigt sich nun, zu welchen Bedingungen er dieses Lokal übernehmen könnte.

Die Räumlichkeiten könnte Hans mieten, die Monatsmiete ist nicht allzu hoch. Die Kücheneinrichtung und Geschäftsausstattung kauft Hans um € 9.000,-- ab und für die vorhandenen Vorräte (vorwiegend Getränke) bezahlt er € 4.000,--.

Hans macht sich eine Aufstellung, ein INVENTARIUM über seinen neuen Besitz, sein Vermögen, auf das er mächtig stolz ist.

	
	VERMÖGENSVERZEICHNIS per 1.1.
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	VERMÖGEN oder AKTIVA
	
	


Am 2.1. möchte er einen Gebrauchtwagen um € 4.000,-- kaufen und außerdem Lebensmittel um €  2.000,-- anschaffen.

Er stellt fest, dass ihm € ……………….fehlen.

Er geht zu seinem Geldinstitut und beantragt einen Gewerbekredit. Er hat sich überlegt, dass er ja auch Bargeld benötigt. Er rechnet sich aus, dass er es mit € 2.500,-- Bargeld schaffen würde. Wie hoch muss das aufgenommene Darlehen sein?

	
	VERMÖGENSVERZEICHNIS per 2.1.
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	VERMÖGEN oder AKTIVA
	
	


Natürlich muss Hans daran denken, dass alles erst wirklich ihm gehören wird, wenn er das Darlehen zurückgezahlt hat! Denn jetzt stammen von Hans insgesamt €......................., vom Geldinstitut €............................

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	KAPITAL oder PASSIVA
	
	


Nun ist es Hans klar: 

Er verfügt über ein Vermögen von €....................., er arbeitet mit einem Gesamtkapital von € ..........................., Hans ist aber nur Eigentümer eines Teiles des Kapitals von €................... (Eigenkapital).

_______________________________________________________________
Am 3.1. eröffnet Hans bei seiner Hausbank ein Geschäftskonto und legt € 1.000,-- ein.
Am 4.1. kauft er weitere Vorräte um € 2.500,-- und bleibt sie dem Lieferanten schuldig.

Bilanzen der Fa. Hans Stamperl (1.1. bis 4.1.)

	
	
	Bilanz per 1.1.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Bilanz per 2.1.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Bilanz per 3.1.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	Bilanz per 4.1.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


zur Übung:
1. Mit Hilfe von angespartem Geld in der Höhe von € 30.000,-- soll der Gasthausbetrieb: "Zum guten Tröpferl" gegründet werden.

Da die ersparten Geldmittel für die geplanten Umbauarbeiten nicht ausreichen, muss der Unternehmer einen Kredit aufnehmen. Die Bank bewilligt € 15.000,--. Der Wert der Kücheneinrichtung beträgt nun € 11.000,--; der Wert der Restauranteinrichtung beträgt € 26.000,-. Das verbliebene Geld wird in die Kassa gelegt.

2. Beginn des Tages: Ein Maronibrater kauft sich einen Maroniofen um € 600,--. Da er nicht so viele Eigenmittel hat, borgt er sich von seinem Freund € 200,-- aus. Er besorgt sich noch 10 kg Maroni um € 40,--. Damit er ein Wechselgeld zur Verfügung hat, legt er € 50,-- in die Geldlade seines Maronistandes. 
Während des Tages: kauft er noch 3 Säcke Kohle, zu je € 5,--; mittags nimmt er € 10,-- aus der Kasse und geht Mittagessen. Dabei trifft er seinen Freund und gibt ihm € 40,-- zurück, die er aus der Kasse nimmt. Ferner hat er noch 3 kg rohe Maroni und einen Sack Holzkohle. Laut seinen Aufzeichnungen hat er Maroni um insgesamt € 115,- verkauft. Der Maroniofen hat nicht an Wert verloren.
Ausgangspunkt jeder Buchhaltung ist die Eröffnungsbilanz. Sie wird auf Grund des Inventariums erstellt







Eröffnungsbilanz

	ANLAGEVERMÖGEN

UMLAUFVERMÖGEN


	FREMDKAPITAL

EIGENKAPITAL

	GESAMTVERMÖGEN
	GESAMTKAPITAL
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AKTIVA




PASSIVA

= Mittelverwendung

= Mittelherkunft

Um die laufenden Geschäftsfälle buchen zu können, muss für jede Bilanzposition ein eigenes Konto eröffnet werden.

aktive Bestandskonten

passive Bestandskonten
	AB
+ Vermehrung
	- Verminderung
EB
	
	- Verminderung
EB

	AB
+ Vermehrung



LKW






Kredit

BGA






Lieferverbindlichkeiten


Kassa





Kapital = EK


Bank


Lieferforderungen


HW-Vorrat

Das Eigenkapital ist die Schuld des Unternehmens an den Unternehmer
(= auch Saldo der Bilanz).

Bildung von Buchungssätzen
Ein Buchungssatz besteht aus 2 Teilen: der SOLL-Buchung und der HABEN-Buchung.
Folgende Überlegungen müssen angestellt werden:
1. Welche Konten sind betroffen?

2. Um welche Art von Konten handelt es sich?

3. Vermehrung oder Verminderung?

4. Soll oder Haben?

z.B. Ausgleich einer ER bar:
1. [image: image8.bmp]Lieferverbindlichkeiten

 Kassa

2. = passives BK



= aktives BK

3. LV wird weniger



Kassa wird weniger

4.  

Soll





Haben

LV/Kassa
Zur Übung:

a) Überweisung vom Bankkonto auf das PSK-Konto 10.000,--

b) Abhebung vom PSK-Konto 3.000,--

c) Kauf von Lebensmitteln bar 3.000,--

d) Darlehensaufnahme, Auszahlung bar 30.000,--

e) Barzahlung eines Kunden 7.500,--

f) Getränkeeinkauf auf Ziel 5.000,--

g) Ausgleich der AR5 per Banküberweisung 3.700,--

a) Kauf von Handelsware auf Ziel

	1.
	

	2.
	

	3.
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((__________________________________

b) Bar-Einzahlung auf das PSK-Konto
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	3.
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((__________________________________

c) Banküberweisung an Lieferanten
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((__________________________________

d) Kauf eines Mikrowellenherdes gegen Banküberweisung
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	3.
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((__________________________________

ERFOLGSKONTEN
AUFWÄNDE und ERTRÄGE verringern bzw. erhöhen das Eigenkapital.

Sie werden auf eigenen Konten gesammelt und über das G&V-Konto ins Kapitalkonto rückgeführt (am Bilanz-stichtag)!

Aufwände





Erträge
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	Saldo
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


G&V
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Saldo

	
	

	
	

	
	


Eigenkapital
	
	Anfangskapital

GEWINN


_________________________________________________________
G&V
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3.000,--

Saldo = Verlust

	
	

	
	

	
	





Eigenkapital
	VERLUST
	Anfangskapital




_________________________________________________________
Abschluss der Konten per Bilanzstichtag:


 G&V/Aufwandskonto 

und

 Ertragskonto/G&V   
Abschluss des G&V-Kontos:


 G&V/Kapital 


oder
    Kapital/G&V  
DAS PRIVATKONTO
Das Kapitalkonto drückt die Schulden des Unternehmens an den Unternehmer aus! (daher passives Bestandskonto)

Durch private EINLAGEN (z.B. Geldeinlage) und durch  private ENTNAHMEN (z.B. Geld- oder Warenentnahme) verändert sicht das Kapital.

Während des Jahres werden Privatentnahmen und Privateinlagen auf einem Vorkonto zum EK-Konto verbucht. Dieses Konto beträgt die Bezeichnung PRIVATKONTO. Der Saldo des Privatkontos wird am Bilanzstichtag gegen das Kapitalkonto gebucht (abgeschlossen).

Privat
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SALDO

	
	

	
	

	
	






Eigenkapital 
                  Kapital/Privat
	Privat(entnahmen)
	Anfangskapital




_________________________________________________________

Privat
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Eigenkapital
                  Privat/Kapital
	
	Anfangskapital

Privat(einlagen)







5.000,--








5.000,--





Erträge sind größer als Aufwände





3.000,--


Saldo = GEWINN








8.000,--











8.000,--








Aufwände sind größer als Erträge





Privat-ENTNAHMEN











5.000,--








8.000,--








mehr eingelegt als entnommen











Privat-EINLAGEN








mehr entnommen als eingelegt











Privat-ENTNAHMEN











Privat-EINLAGEN








